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Zum dritten Male Basel

Lieber Spalfer aller Nebel!
Ich bitte Dich, mir einen dichten Nebel zu

spalten:
«Schutz vor Hungersnot.

Basel, 17. Februar.

Das Basler Strafgericht hat einen Beamten
der Grenzpolizei wegen Unterschlagung zu
einem Monat Gefängnis bedingt verurteilt.
Er hafte im letzten Herbst 27 000 Mahlzeifen-
coupons gestohlen und zu Hause aufbewahrt,

um sich, wie er sagte, vor einer
drohenden Hungersnot zu schützen. Der
Psychiater erklärte, der Mann habe in einer
wahnhaften Angst vor Verarmung und
Hungersnot diese Delikte begangen, weshalb
er nichf voll verantwortlich gemacht werden
könne. Der Beamte wird nun pensioniert
werden.»

Da stiehlt einer in Basel 27 000 Mahlzeitencoupons

aus Angst vor einer Hungersnot. Ich
möchte nun wissen, ob die Mahlzeitencoupons
eßbar und welche Vitamine allenfalls darin
enthalfen sind. Ich habe übrigens auch so eine
wahnhafte Angst, aus Mangel an Strom und
Kohle könnte einmal die Eisenbahn nichf mehr
fahren. Diese Angst treibt mich, Sonntags-
billefte zu hamstern. Soll ich diesem Trieb
nachgehen! Vom psychiatrischen Standpunkt
aus wäre es Ja entschuldbar, oder!

Und wie steht es mit der Pensionierung!
Würde ich von den SBB oder vom Richter
pensioniert! Kannst Du, lieber Nebi, diesen
psycho-unlogischen Nebel spalten! Murr.

Lieber Murr!
Also zunächst: die Mahlzeitencoupons in

Basel sind nach meinen jüngsten Erkundungen
ehbar. Sie werden aus den in den berühmten
chemischen Fabriken Basels gewonnenen
Vitaminen A Z von dem Bäckerei- und
Konditoren-Gehilfen-Verband in schmackhaftem Lek-
kerlifeig verarbeitet und halten sich länger als

Weggli, wenn auch die Vorsorge des Beamten
für einen dreißigjährigen Krieg etwas
übertrieben genannt werden mufj. Das ebenfalls
darin enthaltene neue Vitamin Basel 2, das zur
Feier der Fastnacht «gäll du kennsch mi nit»
getauft worden ist, ist nicht nur nahrhaft,
sondern ersetzt auch die Kohlen, weil, wer davon
ifjf, von einer langanhalfenden Tanzwut
besessen wird, die alle nötige Wärme erzeugt.
Aus diesen Erfahrungen heraus würde ich Dir
also doch raten, Sonntagsbillette zu hamstern.
Die Pensionierung findet dann durch den
Nebelspalter statt. Gruß! Spalter.

?RS

Ar- Bêdut^

Hänzi au alti Wyfläsche?"

Werum, gsehn ich öppe-n-us wie wenn ich Wy trinki?"

Gueti Frau das schpillt kei Rolle wenns au Essigfläsche sind!"
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I.ieber 5psltsr sllsr t-lebsl!
Icn Kilte vicn, mir einen clicktsn t-iebel nu

spslten:
«Zckutn vor llungersnot.

lZssel, 17. l-skrusr.
0s5 Ssslsr 5trslger!ck» kst einen vesmten
cie' Srennpolins! wegen Untericklsgung nu
einem t^onst VstSngnii beclingt verurteilt.
I-r kstte im Istntsn «erd!» Z7 000 /vtsklneiten-

couponl gs!loklsn uncl nu Klsuse sulbe-
wskrt, um iick, wie er ssgts, vor einer «lro-
kenclen «ungerino» nu sckütnsn. Der ps/-
ckister srkISrts. cler t^snn ksks in einer
wsknksllen Angst vor Versrmung un6 ttun-
gersnot cl!e»s vslikte begsngsn, we5kslb
er nick« voll versritwortlick gemsck« werclen
könne, ver vssmts w!r6 nun pensioniert
werclen.»

vs stieklt einer in litssel 17 000 l^sklneiten-
coupons sus Angit vor einer Klungsrinol. Ick
möckte nun wisssn, ob ciie >^sklns!»encoupon»
ehbsr uncl welcke Vitsmine sllsnislls clsrin
entkslten 5in«l. Ick ksbe übrigens suck 50 eine
wsknkalts Angst, »us /^sngsl sn Ztrvm uncl
Kokle könnte einmsi clie l-issnbskn nickt mekr
lskren. visse Angst treibt mick, Sonntsgi-
billette nu ksmstsrn. Zoll iek ci!e5em Irisb
nsckgekenl Vom ps/ckistriseksn Ztsnclpunkt
suz wSre e! js entsckulctbsr, o6srl

Uncl wie stskt s! mit cler Pensionierung I

Würcis ick von cien 5VL ocier vom liickter
pensioniertl Xsnnst vu, lieber I-lebi, cliesen
psycko-unlogiscken I-lebel spsltsnl t^urr.

l. i s lz s r u r r

Also nunsclist: clis r^slilneitsncouponz ir>

össsl sincl nscli msinsn jüngsten ^rlcunclungsn
elzlzsr. Zis wsrclsn su; clsn in clsn lzsrülimten
clismisclisn kslzrilcsn össsls gswonnsnsn Vi-
tsminsn A von cism ösclcersi- unci Xoncii-
torsn-Qsliiltsn-Vsrlzsncl in sclinisclclisltsm I-slc-

icsrliteig vsrsrlzsitst unci lisltsn sicli länger sls

Wsggli, wsnn sucli ciie Vorsorge clss IZssmtsn
tür sinsn clrsilzigjslirigsn Krisg stwss ülzsr-
trielzsn genannt wsrclsn mulz. Oss slzsntslls
clsrin sntksltsns nsus Vitsmin össel 2, ciss nur
5sisr clsr I^sstnsclit «gsll ciu lcennzcli mi nit»
getsutt worclsn ist, ist niclit nur nslirkstt, son-
clern srsetnt sucli clis Xolilsn, weil, wsr clsvon
!ht, von sinsr lsngsnlisltsnclsn Isnnwut lzs-
sesssn wircl, clis slls nötige VVsrms srnsugt.
Aus clisssn ^rtslirungsn lisrsus würcis icli vir
slso clocli rstsn, 5onntsgslzillstts nu lismstsrn.
vis r-snsionisrung tinclst clsnn clurcli clsn kis-
lzslspsltsr ststt, Qrul;! 5psltsr.

-
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ttän^i au aiti Wvtiäsviie?"

Werum, gsenn iek öppe-n-us wie wenn ien Wv trinki? ^

Kueti i^au cias sekpilit icei koils wenns au i-88igflä8vke 8inci!"
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